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Tageszeitung fragte bei CENAPan
Zwecks Auskunft zu-, einer mysteriösen Beobachtung bei 
Crailsheim/Kreis Schwäbisch Hall»die die Redaktion der 
Heilbronner Stimme brachte und daraufhin eine Menge Eelephon- 
anrufe bekam.
Alles fing damit an,das die Heilbronner Stimme nachfolgenden 
Zeitungsbraicht brachte:

r Mysteriöse „fliegende Untertasse“ erschreckte nächtliche Passanten

W ar das „rasende UFO “ nur ein Kugelblitz?
An verschiedenen Punkten des Altkreises Crailsheim beobachtet / Flugsicherung w#i0 nichts

C ra ils h e im  / Kreis Schwäbisch Hall (ehr). Haben außerirdi­
sche Wesen vor Tagen Hohenlohe einen Besuch abgestattet? 
Mindestens drei Augenzeugen, die unabhängig voneinander 
und an verschiedenen Orten Im Altkreis Crailsheim -  von 
einem mysteriösen Flugkörper, der am Nachthlmmel auf­
tauchte, Stillstand und dann mit rasender Geschwindigkeit 
hinter dem Horizont verschwand, erschreckt und verunsichert

wurden, sind davon überzeugt, einem UFO begegnet zu sein. 
Dazu das Bundesamt für Flugsicherung In Frankfurt: „Uns Ist 
nichts gemeldet worden." Allerdings räumte der Sprecher ein, 
daß seine Behörde seit Jahren mit Berichten über unbekannte 
Flugob|ekte konfrontiert werde, für die es |edoch In den mei­
sten Fällen natürliche Erklärungen, wie beispielsweise Kugel­
blitz oder militärisches Marklerungsslgnal gebe.

Der 22jährige Gerabronner Dieter N. (der 
Redaktion als absolut zuverlässiger Ge­
währsmann bekannt) war indessen von der 
spukhaften nächtlichen Erscheinung derart 
geschockt, daß er an seinem Verstand zu 
zweifeln begann und per Zeitungsinserat 
weitere „UFO-Beobachter" suchte -  und tat­
sächlich fand.

Dieter N., der nach eigenem Bekunden 
„heute noch eine Gänsehaut kriegt, wenn ich 
an der Stelle vorbeifahre", fand das erwarte­
te Echo auf sein Inserat: Auch in Bronnholz­
heim und in Crailsheim-Onolzheim war an 
jenem Mittwoch, allerdings zu anderen Uhr­
zeiten, ein seltsames Flugobjekt beobachtet 
worden. Indessen: Was um 22.30 Uhr in Ge- 
rabronn von Dieter N. „flach elliptisch, mit 
fein ausgezogenen Spitzen und scharfen Um­
rissen, feuerrot leuchtend und etwas größer 
als der am Nachthimmel stehende Voll­
mond" ausgesehen hatte, wurde in Bronn­
holzheim von mehreren, ungenannt bleiben­
den Wirtshaus-Spätheimkehrem gegen Mit­
ternacht als „flacher Tennisball" beobachtet, 
helleuchtend und mit einem donnerähnli­
chen Knall hinter dem Wald verschwindend. 
In beiden Fällen identisch ist die Wahrneh­
mung „rasende Geschwindigkeit".

Der Gerabronner Dieter N., der sich gerade 
auf dem Heimweg von der Arbeit befand, sah 
plötzlich von West nach Ost den leuchtend

orangefarbenen Flugkörper von halblinks 
auf sein Auto zukommen, „etwa doppelt so 
schnell wie ein Überschalljäger". Dieter N. 
trat sofort voll auf die Bremse und stieg aus, 
weil er zunächst an eine Halluzination oder 
eine Reflektion aus dem Autoinnem glaubte. 
„Als ich aus dem Wagen trat, blieb das Ding 
in der Luft vor mir stehen. Mir lief es eiskalt 
den Rücken hinunter. Trotzdem griff ich 
gleich zu der auf dem Rücksitz liegenden 
Kameratasche. Doch noch bevor ich den Fo­
toapparat startklar hatte, war die Scheibe in 
östlicher Richtung davongerast und „wegge­
taucht". Aus der Tatsache, daß das Flugob­
jekt bei seinem Verschwinden nur unmerk­
lich kleiner wurde, schließt Dieter N., daß es 
nicht allzu weit entfernt gewesen sein kann. 
Dieter N. dazu trocken: „Ich bin mir vorge­
kommen wie Galilei, als er entdeckt hat, daß 
nicht die Erde, sondern die Sonne im Mittel­
punkt des Weltalls steht. Das hat dem auch 
kein Mensch geglaubt." Um aber auf Num­
mer Sicher zu gehen, setzte Dieter N. in die 
Tageszeitung eine Anzeige.

„Also dochl" -  Das war die erste Reaktion 
der Crailsheimer Hausfrau E. Z„ (40), als sie 
am Freitagmorgen die Seite mit der „UFO"- 
Anzeige aufschlug. Seitsaune Duplizität der 
Ereignisse: Auch Frau Z., die im übrigen 
ebenfalls ungenannt bleiben möchte („die 
Leute halten mich sonst für verrückt!") hatte

beim allabendlichen Spaziergang mit ihrem 
Dackel bei Crailsheim-Onolzheim ein seltsa­
mes Flugobjekt beobachtet, dessen „unge­
wöhnliche Verhaltensweise" nicht in das 
Schema der üblichen Luftfahrzeuge paßte, 
die ansonsten häufig am Abendhimmel zu 
sehen sind. \

'!
„Es war gegen 19.30 Uhr, und das Wetter 

war ziemlich diesig", erinnert sich Frau Z., 
als ich das Ding am Himmel sah. Es sah aus 
wie diese kleinen Spiälzeugautos für Klein­
kinder, also wie eine Glocke oder Pyramide 
mit abgerundeter Spitze. Vorne leuchteten
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Ich bin nicht verrückt, kein Psychopath und auch kein 
Neurotiker, sondern ein realistisch denkender Mensch,
Trotzdem habe ich am Mittwoch, 24. September 1980, 
gegen 22.30 Uhr ein

UFO gesichtet,
und zwar am Himmel über dem nördlichen Altkreis 
Crailsheim. Wer hat diese Beobachtung ebenfalls ge­
macht? —  Zuschriften unter Nr. 253 an das „Hohen­
loher. Tagblatt“. ■*.

„Ich bin nicht verrückt. . . "  inserierte Dieter N. in der Heimatzeitung. Und prompt bekam er 
Zuschriften von Leuten, die den Himmelskörper ebenfalls gesehen hatten

zwei große Scheinwerfer, die rosafarbenes 
Licht abgaben. Es stand lange Zeit unbeweg­
lich in der Luft, etwa wie ein Greifvögel, der 
auf eine Maus lauert. Man hörte keinerlei 
Motorengeräusch. Dann näherte sich von 
Südosten eine Verkehrsmaschine, wesent­
lich höher und an den blinkenden Positions­
leuchten deutlich zu erkennen -  und als das 
Flugzeug etwa im gleichen Luftraum drüber­

flog, da hat das Ding plötzlich die Lichter 
ausgemacht und war verschwunden!"

Daß es sich bei dem „Ding" keinesfalls um 
einen Hubschrauber gehandelt haben mag, 
davon ist Frau Z., die schon oft auch in den 
Nachstunden Hubschrauberflüge beobachte­
te, felsenfest überzeugt: „So bewegt sich 
kein Hubschrauber. Außerdem war das drei­
mal so groß!"

Das sich nach diersem Zeitungsbericht ein Echo von der Be­
völkerung nicht ausblieb ist ganz klar,und so bestätigten 
mehrere Personen die Beobachtung von einem orange-roten 
runden Flugkörper.
Da auf solche Folgen die Redaktion nicht eingestellt war 
bekam sie von der Augsbur&er-Allgemeinen-Zeitung die ehe­
mals über den CENAP-UFO-KONVENT 1980 berichtet hatte- unsere 
Adresse,worauf mich der ReAäktmtu* an der Arbeitsstelle er­
reichte und mir mitteilte WAS geschehen war.Und so erfuhr 
ich auch das Herr Dieter N. ein Readktionsmitglied ist und 
sich so auch dieses Inserat leistma konnte.Und so bat ich 
auch um direkte Fakten,betreff dem tatsächlichen Hergang und 
Beobachteten,das wie der RedaktAur sich gegenüber CENAP äußerte 
im Zeitungsbericht '•verschönert" wurde,zum besseren lesen der 
Zeitungüleser!Und so kristallisierte sich auch dann ein Objekt 
heraus das sich als- der schon oft für UFO-Invasionen verwechselte 
Heißluftballon ent puppte. Neben diesen Aussagen die ein rundes und 
zuweilen ovales orange-rotes Objekt beschrieben,bekam die Redak­
tion der Heilbronner Stimme natürlich auch EfeSchreibungen aus 
denen man (z.T. wie die Beschreibungen aus dem oben abgebildeten 
Zeitungsbericht) erkennen konnte,wie die Phantasie von einzelnen 
Beobachtern bei Anblick des orange-roten Körpers beflügelt wurde.
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Das es sich hierbei auch tatsächlich um einen Ballon gehandelt 
hatte,sprach auch die damalige Witterung,die diesen Ballon zu 
"diversen Flugmanövem" brachte.Wie diese Hbißluffbfcllon's 
sich in der Luft verhalten,veranschaulichsten wir schon in 
unserem CENAP-Report Nr.49.
Nach dem die UFO-Invasion doch nicht statt fand,obwohl eine 
schon in der deutschen UFO—Szene bekannte Dame bei der Redaktion 
anrief und meinte das dies der Anfang der von ihr prophezeiten 
Massenlandung sei und man hätte ihr ja nicht glauben wollen • • , 
brachte darauf die Heilbronner Stimme am nächsten Tag den nach- 
folgenden Bericht:

So sah der Gerabronner D ieter N. das „unbekannte Flugobjekt". Seine Zeichnung 
dürfte auch für die im Unterland gemachten Wahrnehmungen zutreffend sein

„Science fiction“ durch einen Heißluftballon?
Mindestens vier Unterländer sahen die „orange-rote Scheibe*

\j0
Nicht nur der Raum Crailsheim, auch das Unterland hat „sein UFO4'. Nach einer
Gestrigen Veröffentlichung über mysteriöse Wahrnehmungen mehrerer nächtli­
cher Passanten im Raum Crailsheim bestätigten HSt-Leser Im Nachtrag: „Wir 
'haben das Ding auch gesehen.“ Danach haben mindestens vier bis letzt 
bekanntgewordene Personen In den Räumen Leingarten und Unterelseshelm 
den unbekannten „Himmelskörper“ bis zu fünf Minuten lang beobachtet Mit 
achtzigprozentiger Sicherheit scheint ea sich bei der Wahrnehmung um einen 
HelBluftballon gehandelt zu haben.

i
Dazu eine private, gestern von uns be­

fragte Institution in Mannheim: Hans-Jür­
gen Köhler vom „Zentralen Erforschungs­
netz außergewöhnlicher Phänomene" (68 
Mannheim 52, Umbacher Straße 6): „Mit 
achtzigprozentiger Sicherheit handelt es 
sich um einen Heißluftballon” . Diese gut 
zwei Meter Durchmesser fassenden Flug- 
objekte würden mit brennbarer Masse be­
heizt, seien weiß-rot gestreift und stiegen 
■ehr hoch. In Deutschland gäbe es dafür 
einen Hersteller. Bei den augenblicklich 
starken Wlndeimdltden sie „ganz schön

durchgebeutelt", so daß der Eindruck ei­
nes Zick-Zack-Fliegens" entstünde. Far­
be des Ballons und Feuer ergäben „ein 
phantastisches Licht“ .

Möglicherweise hat solches auch ein 45 
Jahre altes Ehepaar aus U n tere ises­
heim  am 3. Oktober gegen 23.30 Uhr vom 
Schlafzimmerfenster aus beobachtet. Die 
große runde Scheibe sei im Zickzack auf 
das Haus zugekommen („Das war mir 
sehr unheimlich"), sei (jann stehen ge- 
blieben und schließlich über das Haus

am Abendhimmel leuchten

I*hinweg Richtung Norden ebgedriftet. 
„Etwa in der Höhe, wie die Düsenjäger 
fliegen", meint die Beobachterin.

Am selben Tag -  am 24, September 
bereits -  als auch Crailsheimer den Flug­
körper wahmahmen, befand sich eine 
40jährige Angestellte aus1 L eingarten  
gegen 20.30 Uhr im Auto unterwegs, um 
ihren Sohn vom Tennisplatz abzuholen. 
Auch Mutter und Tochter sahen die Er­
scheinung. „Ich dachte zuerst an eine 
Spiegelung im Auto, dann fuhr ich zwei­
mal in einen Feldweg und hielt an. Viel 
größer als ein Stern stand es unbeweglich 
in der Luft" Die Beobachterin dachte 
auch an eine Spiegelung des Wartbergs, 
bis sie sich eines anderen überzeugte: 
„Ich stellte mir vor, daß so eigentlich ein 
UFO aussieht"

Hätte das Mannheimer „Erforschungs­
netz" mit seiner Theorie recht, so haben 
auch die Unterländer den jederzeit käuf­
lich zu erwerbenden Heißluftballon gese­
hen. „Gesponnen" hat mit Sicherheit kei- 1  
ner der Beobachter. (ol) 1
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Interessant tät die Zeichnung des Redaktionsmitgliedes das die 
Größenverhältnisse für den Betrachter größer Vorkommen lassen, 
wie sie tatsächlich waren.Nähme man Bezug von dem Objekt ((Heiß­
luftballon) auf die Bäume wäre dies ein 15-20m großer Körper ge­
wesen, Äur wurde in Wirklichkeit nicht die Bäume als Bezugspunkt 
genommen sondern der Mond und hierbei schrumpft die tatsächliche 
Größe des Körpers merklich.Das es sich hierbei um einen Heißluft­
ballon gehandelt hat,hat sich zum Ende der Recherchen von 80$ auf 
100$ Sicherheit ergeben.

H.Köhler/CENAP-Staff

UFO -  Forschung in Schweden
Nach dem CENAP seine Verbindungen in Skandinavien weiter aus­
baute hauptsächlich mit SUFOI wurde nun auch eine lokal in 
Schweden arbeitende UFO-Forschungsgruppe mit aufgenommen.
Es handelt sich hierbei um die "UFO-GRUPPEN-COSMOS-MARKARYD" 
die ein Zusammenschluß mehrerer Gruppen darsteilt.CENAP wurde 
von Knud Jensen im Aufträge von seiner Gruppe angeschrieben in 
dem man um Austausch der beiderseitigen Publikationen sowie einer 
Zusammenarbeit anfragte.
Und so wurde nach Briefwechsel und diversen Telephongesprächen 
zwischen Knud Jensen und Hansjürgen Köhler eine Zusammenarbeit 
eingeleitet die beiden Seiten dienlich sein wird und einen wei­
teren Schritt in der europäisehen seriösen UFO-Forschung darstellt. 
Wie es zva dem Zusammenschluß "UFO-Gruppen-Cosmos-Markaryd" kam 
veranschaulicht sehr gut die nächste Seite auf der sich ein 
Organisationsplan der Gruppe befindet,sowie dem anschließenden 
Interview von CENAP mit dem Leiter Carl Axel Jonzon/UFO-Information, 
und Leiter Christer Nordin/UFO-Sverige.

UFO GRUPPEN COSMOS 
MARKARYD
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CENAP-Interview mit
Carl Axel Jonzon/Eoto links

I N T E R V I E W  :

H.K. /CENAP:
Wann wurde offiziell die neue 
UEO-Forschungsgruppe gegründet? 
C.J./UGCM:
Riksorganisationen UFO-Sverige 
wurde an Ostern 1970 gegründet 
und UEO-Information im Juni 1980.

1- H.K./CENAP 
C.J./UGCM

2 . H.K./CENAP

C.J./UGCM

3« H,K./CENAP 
C.J./UGCM

4. H.K./CENAP

C.J./UGCM

5 . H.K./CENAP

C.J./UGCM

6. H.K./CENAP 
C.J./UGCM

: Welche Meinung hat UGCM über UEOs ?
s Es gibt keinen Beweis WAS und WOHER die UEOs kom­
men, vielleicht ist dies auch mit einer Religion 
verbunden.

: Wieviele UFO-Sichtungen aus Schweden hat UGCM im 
Archiv ?

: In das Archiv sind bisher mehr als 1000 Berichte 
eingegeben.

: Wieviel Prozent dieser Fälle wurden untersucht ?
: Die Fälle sind alle mehr oder weniger untersucht 
worden.

: Wie sieht das Verhältnis auf Grund der Unter­
suchungen von Identifizierten-Plug-Objekten zu 
Unidentifizierten-Plug-Objekten aus ?

; 90$ der Fälle sind Identifiziert -und 10$ sind als 
Unidentifiziert eingestuft.

: Wie steht UGCM zu CE-III-Fällen bzw. Nahkontakten 
zu Insassen von UEOs von einem anderen Stern ?

: Wir nehmen an das Nahkontakte Vorkommen,jedoch woher 
sie etwaig kommen ist offen.

: Wie beurteilt UBCM die weltweite seriöse UEO-Eorschung?
: Da wir noch nicht wissen was UEOs sind,muß man die
Forschung unterstützen.
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7. H.K./CENAP

C.J./üGCM 

8. H.K./CENAP 

C.J./üGCM

Glaubt UFO-Information,daß es ein "cover-up" vcn 
UFO-Informationen gibt,nur weil Millitärstellen 
der Ansicht sind,UFOs sind außerirdische Raum­
schiffe ?
Wir glauben,das wenn Militärstellen diese Frage 
behandeln,es nicht weiter kommt.
Glaubt UFO-Information das in naher Zukunft das 
Rätsel um die UFOS gelöst wird ?
Eine Lösung kommt,nur zu Anfangs können wir es 
nicht,vielleicht ist das Rätsel einfacher zu 
lösen als wir heute annehmen.Durch die Information 
von mehreren Menschen,wird es leichter vorbe­
reitet eine Lösung zu finden.

Wir danken an dieser Stelle Herrn Carl Axel Jonzon/üFO-Information 
für die Auskunft und möchten auch anschließend auch die Stellungs- 
nahme Christer Nordin auf die Fragen bringen,der Leiter von UFO- 
SVERIGE ist und mit ein Teil von dem Zusammenschluß der UFO-Gruppen 
Cosmos-Markaryd beitrug.

Foto links: Christer Nordin/üFO-SVERIGE

I N T E R V I E W  :

H.K./CENAP : Wann wurde die neue Gruppe 
UFO-SVERIGE gegründet ? 

C.N./üFO-S : UFO-SVERIGB wurde Anfang 
1970 gegründet,aber nach 
Austritt einer der ältesten 
Gruppen ist eine neue struk­
turelle UFO-SVERIGE am 22.03. 
1980 gegründet worden.

Wir sind in die UPO-Gruppen-Cosmos eine Verbindung beider 
Gruppen auf ganz neutraler Basis,doch wurde ein Versuch 
unternommen zur Wiederherstellung zum Status Quo.

1. H.K./CENAP : Welche Meinung und Erklärung hat UFO-SVERIGE über
UFOs ?

C.N./UFO-S : UFO-SVERIGE meint das UFOs eine Gewissheit ist, 
aber WOHER oder WORAUS sie kommen ist unbekannt. 
Aber bestimmt fliegen und bewegen sich die UFOs 
unter intelligenter Kontrolle.
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2. H.K./CENAP 

C.N./UFO-S

3 . H.K./CENAP 
C.N ./üFO -S

4 . H.K./CENAP

C.N./UFO-S 

5 . H.K./CENAP

Wieviele UFO-Sichtungen aus Schweden hat UFO- 
SVERIGE im Archiv ?
Die Meldecentrale hat durch die 70iger Jahre 
etwa 3000 Meldungen hekommen.
Wieviel Prozent dieser Fälle wurden untersucht ?
Fast 3000 Meldungen sind mehr oder weniger be­
handelt worden.
Wie sieht das Verhältnis auf Grund der Unter­
suchungen von Identifizierten-Flug-Objekten und 
Unidentifizierten-Flug-Objekten aus ?
85$ der Meldungen wurden a ls  IFOs e in g e s tu ft , wobei 
die le tz te n  15$ a ls  UFOs genannt werden können.
Wie steht UFO-SVERIGE zu CE-III-Fällen bzw. Nah­

kontakten zu Insassen von einem anderen Stern ?
C.N./UFO-S s Es gibt hunderte von Nahkontakten aus aller Welt, 

auch aus Schweden,doch müssen diese Kontaktfälle 
sehr zuverlässig sein,ob sie etwaig von einem andreren 
Stern kommen weis man noch nicht.
Wie beurteilt UFO-SVERIGE die weltweite seriöse 
UFO-Forschung gegenüber der UFffilogie mit ihren 
Kontaktlern wie Adamski, Menger usw. ?
Eine ssitfäse Forschung wird oft behindert durch 
Kontaktfälle wie Adamski, Menger und Fry,aber trotz­
dem findet eine weitere seriöse Arbeit statt und 
änddm sich zuweilen die Einstellungen.
Glaubt UFO-SVERIGE,daß es ein "cover-up" von UFO- 
Informationen gibt,nur weil Militärstellen der 
Ansicht sind,UFOs sind außerirdische Raumschiffe ?
In Schweden brauchen wir so etwas in diese Richtung 
nicht zu befürchten,aber soll es in der USA FäälÄ 
geben durch Militär und CIA,aber gibt es eine Änder­
ung, wir wissen nichts genaues.
Gluabt UFO-SVERIGE das in naher Zukunft das Rätsel 
um die UFOs gelöst wird ?
Man kann keine eindeutige Antwort hierrauf geben, 
wir wissen nicht ob diese einen KONTAKT wollen,das 
Verhältnis unseres Wissens haben wir noch nicht um 
eine Lösung zu finden ganz gleich welcher.

6 .H.K./CENAP

C.N./UFO-S

7 . H.K./CENAP

C*N;/UF0-S

8 . H.K./CENAP 

C.N./UFO-S
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Dies waren nun die Antworten der heutigen Leiter der schwedischen 
UFO-Forschung,aus denen man ersehen kann wie man in Schweden be­
strebt ist eine optimale Lösung zur Erforschung des UFO-Phänomens 
zu finden und vielleicht auch unter "UFO—Gruppen—Cosmos—Markaryd" 
gefunden hat.Diesbezüglich wird CENAP aber über Knud Jensen in 
weiterer Zukunft berichten können.
Wir danken auch i..-.- . r, Christ er Nordin / UFO-SVERIGE für das uns 
gegebene Interview sowie auch ...Knud Jensen der es ermöglichte 
einen Bericht über die UFO—Forschung in Schweden im CR zu bringen.

Hansjürgen Köhler/CENAP-Staff

ADAMSKIs Erzählungen
Unter dieser Überschrift wird der schon im CR-56 angefangene 
Fortsetzungsbericht über den Kontaktierglauben in der BRD weiter 
laufen,doch muß dieser aus Aktualitäts-Gründen auf CR-58 verlegt 
werden und bitten unsere Leser für Verständnis.Doch möchten wir 
in dieser Ausgabe auf den ersten Leserbrief von Seitens der DUIST 
eingehen,der auf Grund diesen Forteetaungsbvpicht’s uns erreichte!
SO MEINT MAN BEI DUIST : "Sie plappern nur die lächerlichen Phrasen 
der Wissenschaft und der Lügenpresse,ohne zu verstehen,die Zusam­
menhänge zu verstehen.Das Leben auf der Venus existiert natürlich 
auf einer ganz anderen Schwingungsebene,in einer ganz anderen Dimen­
sion als der unsrigen,in der die NASA-Sonden messen. ... Bevor Sie 
sich ein Urteil vom Aufbau des Universums bilden können,mussten Sie 
ihre materialistischepWeltanschauung beiseite legen,um das -in Wahr­
heit geistige- Universum zu verstehen. ••• Urteilen Sie in Zunkunft 
nicht über Dinge,von denen Sie keine Ahnung haben, — - Soweit die 
Worte der DUPST,nur WER hier Ahnung hat bzw. Astronomie in seine 
Forschungstätigkeit mit einbezieht dürfte sich erübrigen.Das Argu­
ment der DUIST (Ausrede!!! d.R.) betreff Schwingungsebene,ist das 
Wunschbild derer um Adamski für ihre religiösen Spinnereien retten 
zu können,So kennen nicht einmal DUIST—LEUTE die Worte von Adamski!!! 
Obwohl Sie selbst diese in den UFO-Nachrichten ((UN-Nr.24) brachten:
So wurde Adamski die Frage gestellt: Sind die Weltraumleute ätherisch, 
oder sind sie Gfeistwesen,die auf anderen Ebenen leben als wir auf der 
Erde ? ANTWORT: NEIN,AUF ANDEREN EBENEN LEBEN SIE NICHT.SIE SIND NOR­
MALE, PHYSISCHE,MENSCHLICHE WESEN WIE DU UND ICH ...Hier erübrigt sich 
ebenfalls ein Kommentar»hier kann sich jeder Leser sein B H a  darüber 
machen! 1n_ H.Köhler/CENAP



B e g in n  d ler S e ,r iaUFO - C r a s h  ?
Dar a b e n t e u e r l i c h s t e ,  Aspekt der UFO- Fr age!

I n  der UFO-Szene w i r d  d e r z e i t  i n t e r n a t i o n a l  die Frage 

um, den v e r m e i n t l i c h e n  Abst.urz u n t e r t a s s e n ä h n l i c h e r  

Raumschiffe aus W e l t a l l  ln  den USA um 1947 euphorisch  
d i s k u t i e r t . B e g i n n t  nun e ine  neue Ä ra  der Beweise f l l a =  

gender U n te r ta s s e n ?  Was s in d  d i e  Beweise,?

Ich werde i n  e i n e r  S e r i e  unter  obigen T i t e l  d iese Fragen 
mit  entsprechendem M a t e r i a l  versehen zu  beantworten v e r=  

suchen »wobei ve rs c h ie d e n e  H.int e rg ru n d a sp e k ta  ans Tagea= 

l i c h t ,  g e rü c k t  w e rd e n ,d ie  der ganzen A n g e le g e n h e it  einen neuen Touch geben 

w e r d e n . . . d i e  C E N A P -P o s i t io n  i s t  nach w ie v o r  unverän dert  , was f l ie g e n d e ,  Un= 

t e r t a s s e n  b e t r i f f t  und f ü r  den Lesen kann das Thema der f l ie g e n d e n  U n t e r «  

ta sa e n  nach Studium d i e s e r  Serie, e b e n f a l l s  er  ledigst s e i n .

Wie anhand der CENAP-Sta t i s t  ik  im CR N r .3 / M a i  1976 bekannt w ir d ,w e r d e n  UFO- 
LANDUNGEN mit  der S c h i l d e r u n g  von fremden Lebewesen p r o p o r t i o n a l  mit  der 

Z a h l  von U F O -S ic h tu n g e n  und der P u b l i k a t i o n  darüber  g e m e ld e t ,wenn auch im 

g e r i n g e n  Ausmaß-dies mag p s y c h o lo g is c h  das E r g e b n is  e i n e r  ' R e i z Ü b e r f l u t u n g '  

m it  diesen S i c h t u n g s b e r i c h t e n  e r k l ä r b a r  s e in .G e r a d e  i n  F l a p - Z e i t e n ,  w i e  

z . B . 1 9 6 5  oder 1973 war p u b l i z i s t i s c h  das Thema UFO a s s o z - i i e r t  mit  f l i e ß e n «  

den Tassen vom anderen S te r n ,w a s  wohl  e in  MUSS für  d i e  Z e i t u n g e n  bedeutet-.  
H i e r  f in d e n  dann A b s o n d e r l in g e  Gehör und können Behauptungen über f l ie g e n d e  

U n te rta ss e n -L a n d u n g e n  abgeben,ohne groß G efahr  zu  lau fern,einer Untersuchung 

un te rzo g e n  zu  werden-wenns dann doch mal p l a t z t , w a r s  e i n  Gag l u s t i g e r  A r t ,  

a l l e r d i n g s  w i r d  dann diese, Sache NICHT in  den großen Massenmedien be_kanntf 

sonst i s t  die Lu f t  für  w e i t e r e  B e r i c h t e r s t a t t u n g e n  raus, und UFOlogen die. 

s i c h  dann der Sache anhängen »werden o ftm a ls  v i e l  weiniger *hoax' - E i n g a s tä n d »  

n i s s e  i h r e n  Anhängern m e ld e n .D ie  t y p i s c h e n  f l ie g e n d e n  U n t e r t a s s e n - K l i s c h e ä ' s 

werden b e i  den S c h i ld e ru n g e n  von Landungen und r e in e n  O b je k te n  in  der Lu ft  

e in g e h a l t e n :s c h e ib e n f ö r m . i g  ,b e k u p p e lt  , i n  Europa auf  etwa 1 2 - 2 5 -a d e r  30 Meter 

Durchmeßer g e s c h i l d e r t . w ä h r e n d  man e r s t a u n l i c h e r w e i s e  in  den USA die etwa 
s e lb e n  Angaben in  f e a t  f i n d e t - d i e  g l e i c h e n  Z a h l e n , a b e r  i n  anderen t a t s ä c h «  

l i e h e n  G r ö ß e n v e r h ä l t n i s s e n .e t w a  1 : 3 !  Das h e i s t  a l l e i n  schon von der Wer« 

tung d i e s e r  Erseheinungen .daß gängige K l i s c h e e - G r ö ß e n v o r s t e H u n g e n ,  der 
Z a h le n  1 2 ,2 5  und 30 p r o j i z i e r t  werden und keine id e n t i s c h e n  O b je k tg rö ß e n  in  

a l l e r  Welt  . .  .werden a lso  K l i s c h e S ' s  p r o j i z . i e r t ?  Fragen ä ie  mal den Mann auf  

der  S t r a ß e ,ü b e r  die V o r s t e l l u n g  e in e r  f l i e g e n d e n  U n te r ta s s e  und was e r  s ic h  

d a r u n t e r  v o r  s t e 1 1 t : die K l i s c h e S ' s  s ind  i d e n t i s c h !  Durch was geschah d i e s ,  

wenn die Leute s e lb s t  keine  solche D ingo  sahen? Dies s in d  Fragen dio: im. 

G e s a m tfe ld  a u f .treten  und dbe man anhören muß,um p s y c h o lo g is c h e  H in te r g r ü n d e  

ebenso z u  erkennen wie bewußt von den Medien und UFOlogen geschaffene, Wunsch
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v o r s t e H u n g e n fd ie  wiederum Eingang in  d ie  Medien f inden und so einen 

N ich ta ^ -g e n a u ^W isse n -K re is  la u f  sch l i e  Ben., in dem aber v i e l  gäng iges  Trüb* 

b i l d  m i t  lä u f t , .  Niemand ,'Wtti» w i r k l i c h  etwas, über f l ie g e n d e  U n t e r t a s s e n ,  

sondern man lebt  von Gerüchten und gern g e g la u b te n  E r z ä h l u n g e n . . .denen 

man, nach J a h re n  nur s c h w e r l i c h  auf, den Nerv füh.len kann und d ie s  is t .  

s c h l i c h t w e g  DASS PROBLH'I, IN DER UFO-FORSCHUNG.

Zurück zu  unserem Crash-Pro_b lern,: im CR Nr .7/Sept ember 1976 berichtetem, w.ir 
im Repart  "K e in e  UFOs"’ Üben d i e  "TAUSENDE VON GEHEIMNISVOLLEN,FLACHEN 

OBJEKTEN"' die in  einem, a u sg e tro c k n e te n  See in  den USA gefunden wurden und 

vo r  denen ein, a l t e r  Bergmann g l a u b t e , e s  könnten U F O - T e i l a .  sein.Man merkt, 

h i e r  ebenso die. K l a s s i f i k a t i o n  des e in fachen Mannes,daß UFOs g l e i c h  f l i e =  

gende Raumschiffe, s e in  müssen: f l i e g e n d e  U n te r ta s s e n .W ie  auch im m er,d iese  

Sache wurden von den UFO NACHRICHTEN N r . 2 2 6 / D u l i  1975 übernommen und CENAP 

kennte dieseL U F Q - T e i l «  a ls  das Kunstwerk des Los A n g e le s -S tu d e n te n  Dorn. 

Jones e r k e n n e n ,d ie  er s e lb s t  "Symphonie e i n s - p l u s  e i n s "  nannte un,d aus 

Tan, f i e r t i g t e - w o r ü b e r  e r s t  w ie d e r  das: CENAP b e r i c h t e n  mußte und n a t ü r l i c h ,  

in  der U F Q l o g e n - L i t e r a t u r  kein  W i d e r r u f  kam! F l ie g e n d e  U n te r ta s s e n  s in d  

auch f o t o g r a f i s c h  f a s t g e h a l t e n  und h i e r  i s t  das K l i s c h e e  w ieder  neu g e »  

bohren . B e i s p i e  1 i s t  d ie  von, U F O - S o n d e r l i n g  H .C .P e t e r s a n  ( IGAP-Dänemark) 

herausgagebene: Broschüre. "IGAP J o u r n a l  S onderheft  N r . I " , i n ,  dar z a h l r e i c h e  

t y p i s c h e , schön anzusehende auch i n  C a l o r  abgehruckte  f l ie g e n d e  U n te r ta s s e n  
b e i  ih re n  Manövern z u  sehen s i n d - l e i d e r  auch nur ein. ' haax1 ,w ie. Ground 

Saucer Watch heraus fand (s ie h e .  CR N r . 9 ) . Auch über d iese E n t h ü l lu n g  wurde 

in. der d e u ts c h s p ra c h ig e n  U F O l o g e n - L i t e r a t u r  n i c h t s  bekannt ,w.i 11 man künst* 

l i e h  den Glauben an f l i e g e n d e  U n t e r t a s s e n  a u f r e c h t  e r h a l t e n ?  Warum werden 

von UFOlogen neue E r k e n n tn is s e  z u r  ückgeha l t  en?

Der Fa 11 AZTEC,Neu M exiko

In. 32 dem CENAP v o r l i e g e n d e n  F ä l l e n  w i r d  d i e  von SF-Soh r e ib e r n  aufgeworfenem 

Behauptung wiedergegeben»wonach am 17.März  1949 eine f l ie g e n d e  Scheibe 

a b g e s t u r z t  s e in  s o l l !  Diese Sache g e i s t e r t  s e i t  Anfang der 5 0 z i g e r  Jahre,  

durch die  Pubulikat io n s w e i t  bis  CENAP im. CR Nr .1 8 / August  1977 und CR N r . 19/ 

September 1977 eine A r b e i t  von Mike M c C l e l l a n  p u b l i z i e r t e , d i e  w i r  a u «  

dem,, damals noch f u n d i e r t e n  O F F IC IA L  UFO, aus New Y o rk  übernahmen ,a ls zjh 

d i e s e r  Z e i t  noch Leute von O r g a n i s a t i o n e n  wie z .B .APRO führend d o r t  m it*  

w i r k t e n - h e u t e  i s t  der O F F IC IA L  UFO e i n  abenteuersuchendes S F -H e f tc h e n  

mit  d e u t l i c h e n  H o rro rro m a n -Z ü g e n  und auf keinen F a l l  mehr e r n s t  zu  nehmen! 

M i k a  M,c.Cle 11an gab in  seinem APRO- f i e l d - l n v e s t  i g a t o r - r a p o r t  " T h e  UFQ: Crash 

gf 1948 is  a Hoax“ bekannt,daß er den F a l l  AZTEC an O r t  u n t e r s u c h t «  und 

e rk a n n te ,d a ß  NICHTS. GEFUNDEN WUKDE und s e l b s t  an Ort,  lebende O l d t i m e r  

n i c h t s  davon wußten , s e l b s t  der Herausgeber  der AZTEC-NEWS. aus dem b e tre f , »  

fenden Z e itra u m  w.ußts n i c h t s  d a rü b e r  . .  . e i n  i n t e r e s s a n te s ,  Syndrom,.welche« 

das CENAP s e lb s t  b e i  eigenen Nachforschungen zu. den GÄNSERNDORF-Me ld  ungen, 

aus Ö s t e r r e i c h  e r le b t e ,m a n  s p r i c h t  waltwe.it  dar ü b e r ,a b e r  am O r t  des Ga*
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schehens s a lb s t ,  is t .  man am m eisten über UFO -Erk lärungert  ü b e rra s c h t  .Zurück 

z u ' A z t e c i d i e s a -  Sache kann a lso  n ic h t  lä n g e r  a u f r e c h t e r h a l t e n  w e r d e n , w i l l  

marr z u  denen z ä h l e n , d i e  e r n s t h a f t ,  am UFO-Phänomen a r b e i t e n . A b e r  d ie  UFO = 

lagen s ind i h r e s  M e t i e r ' s v o l l s t ä n d i g  verwachsen ,den der Glaube s o l l  j a  

ü b e r le b e n ,s o  kommt man von Z e h n t e l  in s  Hundert ste l ,w a a  auch für  uns s e t i «  
ösa U F Q / U A P -F a rs c h e r  d i e  Sache p r o b le m a t is c h  macht ,da w i r  immer wieder  

aufwendig zu  den H i n t e r g r ü n  den, den ' r o a t s "  z u rü c k  müßen,da diese heule  
n i c h t  mehr erkenn bar  s in d  und e r s t  w ie d e r  g e l i c h t e t -  werden müßen.Die UFO« 

lo.gen-C l i q u e  macht es s i c h  h i e r  besonders ein  f a c h : “Wenn d i e s e r  F a l l  n i c h t  

s t im m t,dann stimmen eben die  anderen,was s o . l l  schon ein. F a l l ?“ D ie s  i s t  
d ie  To n a rt -  der UFO logen und i h r e r  s t e t i g e n  Anhänger . H i e r  w ieder  e in  akt.u« 

e i l e s  B e i s p i e l  aus "Der R o s w e l l= -£ w is c h e n f a l l "  ( B e r l i t z  und Moore .w e lc h e r  

ü b r ig e n s  MUFQN-Stat e ^ -D ire k to r  in  den USA i s t  und g r o ß t e i l s  d i e  d i re k te n ,  
Untersuchungen f ü h r t e  und sich, auf der Ebene von, S t . r in ,g f i e ld  b e f i n d e t ) :  

" . . . . E i n  so lch e s  Buch. schrieJb Frank S c u l l y . . .Anscheinend h a t t e  S o u l l y  es 

s a  e i l i g  gehabt , s e in  Buch herawsz.ubriin.geLrri,solange das Thema noch, "h e iß "  
(va l s o  zu  ve rk a  uf  en, war ,d e r  A u t o r )  war ,daß  er es; in, D r u c k  gab,ohne v o r h e r  

a u sre ich e n d e  Nachforschungen angeste l l t  zu haben .Wie. n i c h t  anders zu  

erwart  en,,war s e in  Buch zwar f i n a n z i e l l  ein, ausgesprochener E r f o lg ,d o c h ,  l n  

hohem Maße ungenau-.. . I n f  a lg a  der af  f ans ich t l ie h e n  Hast , in  D r u c k - z u  gehen , 

v e r l e g t e  S c u l l y  den S c h a u p l a t z  des A bsturzes:  ln, d ie  Nähe von A zte c  ln, der 

äußersten,  west l ie h e n  Ecke d e e  Bund essta ats  »Hunderte K i lo m e t e r  von R o s w e l l  

ent fernt - ,und  d i e s e r  F e h l e r  w i r k t  nöchi immer w e l t w e i t  in, Büchern über UFüs» 

und andere Themen n a c h , , . . " !  Sa a l s o  auf- S e i t e  52 des neuen B e r l i t z . -W e r k s  
und t y p i s c h  in  der Machart,  der sich- an den Strohhalm  klammernden UFOlo= 

gen,stim m t das e in e  eben n i c h t  » v e r l a g e r t -  man den I n h a l t  auf e in  andaree  
Geb iet  und schon hat man einen anderen F a l l , d e r  nun auch e r s t  w ieder  müh« 

sam r e c h e r c h i e r t  werden muß und b is  a l l e  g e g e n t e i l i g e n  Fakten bekannt

s i n d . , i s t  das Buch schon a u s v e r k a u f t ------ g e s c h ic k t  gemacht,aber  von uns UFO«
UAP-üntiersucher  zu  erke n n e n .

Dennis P l l i c h i s  vom. T h e  UFO I n f o r m a t i o n  Network in  Rome,Ohio 4 4 0 8 5 ,P . 0 .
Bo_x 50-12,gab uns folgende I n f o r m a t i o n  f r e i :

UFQ-ABSTURZ UND FOTOS DES KÖRPERS EINES FREMDEN BEKANNTGEGEBEN 

Dennis P i l i c h i s  vonr “ The UFO I n f o r m a t i o n  Network" in  Rome ,0 h , lo , w i l l  z w e i  

Fotos van dem K örper  e in e s  t o t e n  Fremden V o r s t e l l u n g e n  und p u b l i z i e r e n , ,  

w e lc h e r  gerade noch von einem UFO-Abstjurz:  ü b r i g b l i e b  und b e i  einem lo k a le n  

T r e f f e n ,  der  “T r i  County UFO Study Group“ v o r g a a t e . l l t  werden .D ie se s,  M eeting  

w i r d  am 13.September 198Q im, Lakaside P ines  R e sta u ra n t  von N o r th e r n  Bent-on 

abgehalt-en ,das T r e f f e n  beginnt  um 19:30 U h r . I n  Bezug auf das,was die B l l «  

der t a t s ä c h l i c h  z e i g e n , h i e r  e in e  A u fg l ie d e ru n g , :

F o to  N r . l  z e i g t  den K ö rp e r  eines., Fremden i n  den Trümmern dea Ab« 

st u r z e s , nachdem. d ie  Maschine ausgebrannt w a r .

F o to  Nr .2 z e i g t  den K ö rp e r  des Fremden an einem offenen Hang l i e g e n ,
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Dia B i l d e r  .d ie  h i e r  r e p r o d u z i e r t ,  s in d  , ent stammen der 0 r ig,ina l~Pres sem.it» 

t s i l u n g  durch Dennis P i l i c h i s  und w i r  s in d  bemüht Fotoabzüge d i r e k t .  zu  

e r h a l t e n . D i e  beiden B i l d e r  wurden beim Besuch der GEP in  Mannheim, d i e s e r  

so v o r g a l e g t  .w ie w i r  diese e r h a l t e n  h a b e n -e in  D e t a i l r e . i c h t  um. g i b t  es h i e r  

NICHT,man kann. ohne dazugehörender G a sch ich te .  ( h i e r  fängt, die M.anipula« 

t ia n .  an), auf! den B i l d e r n  NICHTS erkennen . E rst ,  d ie  m enschl iche Phantaaie. 

in. Verb in d u n g mit der atcxry läßt d ie  Züge e in e s  v e rb ra n n te n  'Wesens" auf. 

B i l d  1 "erkennen* .was n a t ü r l i c h  auch, etwas ganz anderes sein, kann^-die Ver = 

utuntj ’ verkah.lta, Baumw.urzei läßt s i c h  ebanso e i n f ü g e n .  W.Walt erm

nachdem, er aus der ab g e s tü rz te n .  U n t e r t a s s e  geborgen wurde .M i t g  l i e d e r  

des M i l i t ä r s  s i a h t  man um, den Körper  s te h a n ,

P i l i c h i s  s t e l l t  sawadt f e s t ,d a ß  die G e schichte  in s a f e r n  d o k u m e n t ie r t  s e i ,  

das ein, O b je k t  von. Radar aufiganommen w u r d e , a l s  ea quer über den Südwest.en. 

der V e r e i n i g t e n  S ta a te n  am 7 .C J u l i  1948 z o g , e i c h  mit höherer  G e s c h w i n d i g k e i t  

j e g l i c h e r  bekannter  F lu g z e u g e  an diesem Tage bewegte,dann S c h w ie r i g k e i ta n ,  

bekami und bagann der Erde z u zu st  ü r z e n , b is  es in. Mexico etwa 30 M e i l e n  aüd= 

l ic h i  varüi Laredo/Texas aufsch lug .M i l i t ä r  der USA wurde ins Geb iet  des Ein,* 

schlage gabeten.um. den Absturz ,  z u  untersuchen und z u  dokumentieren,.Zusammen 

m i t  derr-i M i l i t ä r s  wurde ein  P ro f . i f  ot o g r a f  aus White Sands/Neu Maxiko singe* 

f lo ge n ,u m  diese Szene zu  daJ<ument ie r e m .D i e  z w e i  Fotos zu  diesem F a l l  wurden 

geheim g e h a lte n  und f ü r  mehr a ls  30. Dahre z u r ü c k g e h a l t e n , b is  der F o t o g r a f  

s ich, n.un, g e n ö t i g t  sah,.diese der U F Q i i n t e r e s s i e r t e n  A l lg e m e i n h e i t  bekannt z u  

gebsm. . . »  F o r t s e t z u n g  f o l g t . W a r n e r  Wa l t e r/ C E N A P -S t a  f f
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N a c h r i c h t e n  von  der Szene
A l s  Anlaß des P e r r y  Rhcxdan-SF-We i t c o n  i n  Mannheim , am 31.10 . - 2  .11 .1980 , 
ersc hienen Hans-Werner P e i n i g e r  und G e ra ld  Mosbleck von der 'Gem einschaft  

z u r  E r f o r s c h u n g  unbekannter Phänomene' ( G E P -Lüdenscheid )  h i e r  an O r t  ,wo = 

b e i  Hj K ö h le r  und W .W a lta r  s i c h  t r a f  fen und den beiden Lüdenscheidern einen 

E i n b l i c k  in s  C E N A P -A rc h iv  gewähren k ö n n t e n , Gespräche f o l g t e n .

Ergänzend z u r  ESUTERA N r . l ü / 1 9 8 0  und zu J o u r n a l  für  UFO-Porschung N r . 10/ 

1980 möchten w i r  nachfolgende Z e i t u n g s b e r i c h t e  v o r s t e i l e n , d i e  w i r  von

R ic h a rd  J .Z im m e r  d i r e k t  vo 
Seite 9 / Montag, 4. August 1980

Ein „Ufo“ über der 
Mittemachtsparty?

HERZOGENAURACH — Ein unbekann­
tes Flugobjekt glauben 20 Gäste eines Som­
merfestes in Herzogenaurach gesehen zu ha­
ben.

Ihren Aussagen zufolge entdeckten sie 
zwischen 24 Uhr und ein Uhr morgens, eine 
orangefarbene, helleuchtende Scheibe am 
Himmel, die sich lautlos und mit der Ge- 
schwindigkeiteines Flugzeuges bewegte.

Der Flugkörper, der aus Richtung Fürth/ 
Erlangen kam, stoppte plötzlich einen Mo­
ment und drehte dann in Richtung Flughafen 
Herzogenaurach ab. Noch ehe die verdutzten 
Partygäste einen Fotoapparat holen konnten, 
war der leuchtende „Diskus“ wieder ver­
schwunden.

Der Verdacht, die Partygäste könnten zu 
tief ins Glas geschaut haben, bestätigte sich 
nicht, denn auch die Besatzung eines Streifen­
wagens machte eine ähnliche Beobachtung. 
Die Beamten meldeten „ein zigarettenschach­
telgroßes, rötlich flammendes Gebilde“, das in 
mehreren hundert Metern Höhe langsam in 
Richtung Nordwesten zog.

A m  Radarschirm des Nürnberger Flugha­
fens keine Erkenntnisse“, heißt es dagegen im 
Polizeibericht

Auch der Wetterdienst Nürnberg fand kei­
ne Eklärung für diese Erscheinung. Eine Luft­
spiegelung sei mit Sicherheit auszuschließen, 
erklärte ein Meteorologe. Auch ein Meteorit 
wird ausgeschlossen, denn bei der Höhe und 
der Größe des beschriebenen Objekts hätte es 
einen „anständigen Krach gegeben“, meinte 
ein Fachmann vom Seismologischen Zentral­
observatorium in Erlangen. Diesen Knall hät­
te wiederum das Erdbebeninstitut registrie­
ren müssen, aber auch dort wurde nichts be­
merkt Alsodochein Ufo?

Dr. Eckhard Pohl, Leiter der Sternwarte 
Nürnberg, hält von fliegenden Untertassen 
und ähnlichen Science-fiction-Gebilden rein 
gar nichts. Für die Wahrnehmung der Herzo- 
genauracher Partygäste hat er viele Erklärun­
genres könnte ein Mondreflex, eine beleuchte­
te Wettersonde, ein reflektierendes Endteil 
eines Flugzeuges oder vielleicht doch ein hel­
ler Meteorit gewesen sein.. Auf grund der unge­
nauen Beschreibung von Laien könne er sich 
nicht festlegen — dazu hätte er das „Ufo“ wohl 
schon selbst sehen müssen.

L e id e r  wurde uns n i c h t  

m i t  get e i l t  , au s welchen 

Z e itun g e n  die B e r i c h t e  st

r O r t  z u g e s c h i c k t  bekamen 

Montag, 4. August 1960

BrscheinangS gibt

„U fo “ !. . . .

d e *  S t a d t  •
Partygäste alarmierten Polizei: auch
Streife meldete ein „Gebilde“
________________________ _________ _

HERZOGENAURACH -  Nicht schlecht 
staunten 20 Gäste, die im Garten eines Herzo- 
genaurachers im Norden der Stadt ein Som­
merfest feierten: plötzlich — es war so zwi­
schen 12 und 1 Uhr nachts — sichteten sie 
einen eigenartigen Flugkörper, der sich aus 
Richtung Fürth/Erlangen mit der Geschwin­
digkeit eines Flugzeugs lautlos über den 
nächtlichen Himmel bewegte.

Die orangefarbene Scheibe, sie soll größer 
als ein Sportflugzeug gewesen sein, die von 
einem Feuerschein umgeben war, stoppte ih­
ren Flug über den Hochhäusern an der Bunz- 
lauer Straße, stand dort einen Moment, um 
dann im rechten Winkel in Richtung Flugha­
fen abzudrehen.

Noch ehe die verdutzten Partygäste vor 
Aufregung und Diskussion überhaupt daran 
dachten, einen Fotoapparat oder ein Fernglas 
zu holen, war der „leuchtende Diskus" über 
den Dächern von Haundorf verschwunden.

Die kleine Gesellschaft rief die Polizeien 
und teilte die so flüchtige Erscheinung des Ob­
jektes mit. Daß die Partygäste nicht so „blau“ 
gewesen sein können, beweist der offizielle 
Polizeibericht. In diesem heißt es wörtlich: 
„Die Besatzung eines Streifenwagens konnte 
ein zigarettenschachtelgroßes, rötlich flam­
mendes Gebilde am Sternenhimmel, das in 
mehreren hundert Metern Höhe langsam in 
Richtung Nordwesten zog, beobachten. Am 
Radarschirm des Nürnberger Flughafens kei­
nen Erkenntnisse.“

Ein Ballon oderein Flugzeug?
„Die ganze Lichterscheinung dauerte nur 

etwa drei bis vier Minuten“, berichtete ein 
Augenzeuge der NN. Dafür war aber für den 
Rest des Abends für Gesprächsstoff gesorgt 
Einer der Sommerfestbesucher mutmaßte, es 
habe sich vielleicht um einen Segelflieger, der 
orangefarben angestrichen war, gehandelt

Ein anderer war der Meinung, es müsse 
sich um einen Ballon oder ein Flugzeug han­
deln. Der Gastgeber selbst der nicht nament­
lich genannt werden möchte, um sich nicht 
dem Ulk der Nachbarn auszusetzen, fand I 

de

Auch vom Wetterdienst Nünberg war kei­
ne Erklärung zu erhalten. Eine Luftspiege­
lung hieß es, ist mit Sicherheit auszuschließen. 
Dies erklärte den NN gestern ein Meteorologe.

„Wenn es ein Meteorit gewesen wäre“, so 
ein Fachmann vom Seismologischen Zentral­
observatorium in Erlangen, „dann hätte das 
bei der Größe und Hohe einen anständigen 
Krach gegeben.“ Und den hätte das Erdbeben­
institut registrieren müssen. Aber dort be­
merkte man nichts. Auch kann ein Meteorit 
beim Fallen keinen Haken schlagen.. .

Erscheinung „technisch erklären"
Bereits vor einem Vierteljahr hatte ein 

junger Mann aus Herzogenaurach schon ein­
mal ein ähnliches Objekt am Himmel gesehen. 
Es war in der Abenddämmerung gegen 21 Uhr, 
als er an der Flughafenstraße entlangfuhr. Auf 
der Höhe der Kreuzung„Hallertürlein“ stutzte 
er, weil dort Leute am Straßenrand standen 
und nach oben schauten. Er folgte ihren Blik- 
ken und sah, wie eine tellerrunde Scheibe ge­
räuschlos in der Höhe schwebte. Plötzlich war 

I das Objekt, an dem drei Lichter brannten und 
das nach seiner Schätzung einen Durchmes­
ser von zehn Metern hatte, verschwunden. Der 
junge Mann nimmt an, das sich die Erschei­
nung „technisch erklären“ läßt.

Zahllose Möglichkeiten
Dieser Ansicht ist auch Dr. Eckhard Pohl, 

der Leiter der Sternwarte in Nürnberg. Der 
Astronom, der sich häufiger mit Anrufen von 
Leuten konfrontiert sieht, die meinen, sie hät­
ten eine fliegende Untertasse oder ein Ufo (un­
bekanntes’ Flugobjekt) gesehen, hält von die­
sen Dingen gar nichts.

„Was meinen Sie, was die Leute für eine 
Phantasie haben“, lautete seine Antwort, als 
ihn die NN gestern um eine Deutung des Phä­
nomens baten.

Es gäbe unzählige Möglichkeiten zu erklä­
ren, was an jenem Abend am Herzogenaura- 
cher Himmel zu sehen war. Es könne eine Ne­
bensonne gewesen sein, genauso gut aber 
auch ein Mondreflex oder eine beleuchtete 
Wettersonde, ebenso das reflektierende End­
teil eines Flugkörpers oder vielleicht doch ein 
heller Meteor.

Rätsel bleibt ungelöst
Das aber, so der Astronom, könne er auf­

grund der ungeschulten und ungenauen Be­
schreibungen von Laien, die es nicht gewohnt 
sind, diese Dinge zu beobachten, nicht beurt 
len.

men sie  aus d e r  Fran= 

k e n past .A usgabe N aderr 

N ürnberger  N achrichten. ,  

Fran.kena usg abe .W ieder  

e in m a l  fand e in e  UFÜ-

________ _______________________  E rs c h e in u n g  ih re  Lösung,!
.mm en .Mög l i e h  er Weise st am =
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Die Redaktion wollte die Probe aufs Exempel 
machen und testete den Ballon. F.: Garlt

HERZOGENAURACH — Die Herzogen- 
auracher können auf atmen. Das Rätsel um die 
seltsame orangefarbene Leuehterscheinung, 
die zwanzig Sommerfestgäste und eine Strei­
fenwagenbesatzung in der Nacht zum Sonn­
tag am Herzogenauracher Firmament ent­
deckt hatten, ist gelöst

Das Gesprächsthema Nummer eins des 
vergangenen Wochenendes entpuppte sich 
zum Kummer vieler Ufo-Fans als ganz ge­
wöhnlicher Heißluftballon, gestartet von 
übermütigen, irdischen Partygästen. Der Bal­
lonstart war als Höhepunkt einer Geburts­
tagsfeier geplant, ohne freilich zu ahnen, daß 
damit die ganze angrenzende Bevölkerung in 
helle Aufregung versetzt werden würde.

Die Gastgeberin der besagten Party melde­
te sich gestern vormittag bei der Redaktion in 
Herzogenaurach und lüftete das Geheimnis. 
Um auch den letzten Skeptiker unter den Re­
dakteuren zu überzeugen, kam sie samt „Cor­
pus delicti" und Gebrauchsanweisung in die 
Redaktion.

Wie sich herausstellte, verfügte die Herzo- 
genauracherin bereits über einige Erfahrung 
in der Ballonluftfahrt, denn sie hatte schon öf­
ters den „Party-Knüller" — so der Hersteller— 
beigeselligen Anlä ssen sta rte n lasse n. Eigent- 
lich ist das ganze kinderleicht: eine auf dem 
Heizteller liegende Masse wird entzündet und 
nach zwei bis drei Minuten entschwebt das 
orangefarbene Ding in Lüfte — bis zu einer 
Höhe von tausend Metern. Nach etwa 30 Minu­
ten ist der Spuk vorbei und der Ballon wieder 
auf der Erde.

Die Redaktion kam natürlich ihrer Sorg­
faltspflicht nach, und testete den „Party-Knül­
ler" selbst Wie in der Gebrauchsanleitung be­
schrieben, wurde der Ballon „angeschürt“, ließ 
aber zunächst den gewünschten Auftrieb ver­
missen. Als er sich schließlich anschickte, die 
Schwerkraft doch zu überwinden und sich in 
die Lüfte zu erheben, fing die Ballonhülle 
Feuer und verbrannte. Pech!

Enttäuschung und Erleichterung werden 
sich nach dieser wenig spektakulären Enthül­
lung breit machen. Ein kleiner Trost aber 
bleibt: recht hatte nämlich keiner, weder 
Laien noch Experten vom Seismologischen 
Zentralobservatorium, dem Wetterdienst oder 
der Sternwarte Nürnberg. An einen Party- 
Knüller hatte keiner gedacht!

Dienstag, 5. August 1980

Das in- der Schweiz  p u b l i z i e r t e  C.W .U .F .0 . -B u  1= 

la t  ln  Nr . 3/1980 , Ro l f  S t r a s s e r  B r a u e r s t r . l ü  CH- 

8400 W i n t e r t h u r . b r a c h t e  einen Report mit  dem 

T r e f f e n  Hy nak.-MUFON-CES-ASCRU .

Der I n t e r n a t i o n a l  UFO R e p o rte r  von CUFOS ist .  s e i t  

e in ig e n  Monaten e i n g e s t e l l t  und Prof-.Hynek be = 

r i c h t e t  d a f ü r  E rsatzw eise ,  im- US-Magazin, PROBE 

j e t z t  v i e r t e l j ä h r l i c h  über die. akt ue I l e  UFO-Szene;. 

Theo Löb.sack s c h r i e b  a ls  Goidmann Sachbuch- 980 

das Werk- "Die F lu c h t  der M i l c h s t r a ß e n "  ( IS B N  3- 

442-1 1 2 5 9 -1 ) ,  .woraus w i r  das Vorwort  zusammenfas­

sen möchten :"Was i s t  e i n  Geheimnis? A ls  K in d e r  w.us = 

sten w i r  es noch.Da verbarg, es s ic h  in  dem. alten. 

Schrank im Dämmerlicht des Da chboide ns , wo Splnng,e= 

we;be hingen und d ie  S o n n e n s tra h le n  den Staub in  

der s t i l l e n  L u f t  s i c h t b a r  machten.Da wohnte es. im­

dunklen Wasser u n te r  der Uferböschung e in es  Berg= 

f lüßchens nafn.ans Bode ,d o r t  ,wo. n ic h t  einmal die. 

BachamseJ-n mehr nach F u t t e r  ta u c h te n  und wo:hin s ic h  

nur manchmal eine F o r e l l e  v o r  unseren Bubenhänden 

f lüchtet.e .Wahrschein  l i e h  i s t  die ganze Welt,  v o l l e r  

Geheimnisse .s o la n g e  es K in d e r  g i b t  .aber mit  dem 

Ä l t e r w e r d e n  der K in d e r  lösen s i e  s ic h  auf wie d i e  

Träume vom immerwährenden Glück, der Liebenden.Um 

Geheimnisse der K i n d h e i t  geht es in  diesem Buch 

denn auch n ic h t  .wenng l e i c h  s ie  am Anfang a l l e n  

Suchens und Fragens des Menschen gestanden haben 

mögen.Es s o l l  von, Geheimnissen d ie  Rede s e i n . d i e  

s ic h  in  die Welt der Erwachsenen hin  ü b e rg e re tte t ,  
h a b e n ,d ie  uns Fragen a u f g e b e n ,a u f  die w i r  noch 

keine Antworten w i s s e n .D i e  ' F o r t s c h r i t t e "  des Men = 

sehen b e i  seinem Bemühen, s ic h  auf s e in e r  Erde e in zu  

r ie h  tue n .gehen ja  l e t z l i c h  auf  seinen nimmermüden, 

forschenden Geeist z u r ü c k . Im  Lauf- von z w e i  M i l l i o n e n  

Bahren oder mehr i s t  e& dem hamo, sapiens und s e i n ­

en V o rf a h re n  geklungen .nahezu, a l l e s  zu  durchschauen, 

was es an zu n ä c h s t  U n e r k l ä r l i c h e m  in s e in e r  Walt 

g a b .D i e  Erscheinungen des Sternenhimmels  gahören, 

dazu wie d ie  G e s e t z e  der M a t e r i e , d e r  E l e k t r i z i t ä t ,  

des L i c h t s , d e s  S c h a l l s , d i e  R ä t s e l  des Lebens eban= 

so. wie die S t r u k t u r  der A to m e .S e lb s t  v o r  der men= 

s c h l i c h e n  Psyche haben w i r  n i c h t  h a l t  gemacht und 

Wega,- und M i t t . e l  gefunden , s i e  zu m a n ip u l ie  ren . I n ­

zwischen hat s ic h  ein. umfangreiches Wissen, an,gesam.= 
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me l t  , auch wann es m it  s e in e r  s i n n v o l l e n  Anwendung v i e l f a c h  nach: hapert  .An = 

d e r e r s e i t s  s ind  v i e l e  Probleme of  fen . " L e t z t e .  Fragen" s in d  geb l ie b e n  .Merk­

würdig  kettle n. u n s e re r  Welt , die allem, w i s s e n s c h a f t l i c h e n  Anstregungen zum,

T r u t z  den S c h l e i e r  des R ä t s e l h a f t e n  noch n i c h t  f r e ig e g e b e n  haben.Von e i n i »  

gen soulcher " l e t z t e m  Fragen" b e r i c h t e t  d i e s e r  Band.Doch w i r d  der Leser v e r  = 

ge b l ic h ,  nach jenen P h a n ta s ie p ro d u k te n  s u c h e n ,d ie  heute das> G e s c h ä f t  gafcw.it,z.= 

t e r  A u to re n  und V e r l e g e r  geworden s i n d . E s  w i r d  wedder von A stro naut  engört  tern 

noch vom Berm uda-Dreieck auch n i c h t  vom. G e f ü h ls le b e n  der Z im m erpflanzsr,  gejs 

sprechen .sondern von “ r e a le n  G eheim nissen" .wenn d i e s e r  Ausdruck, h i e r  ang,e= 
messen i s t : N i c h t  um, s c h a u r i g - p h a n t a s t i s c h e  Märchen w i r d  es gehen ,h.iroteir 

denen mehr g e s c h ic k te ,  Rhetor ik ,  a l s  v e r b ü r g t e s  Wissen s te c k t  .sondern, um 

g r e i f  bare. Nahes .das i n  den vergangenen Oahren den Schweiß der Ed le n  in, Wis = 
senschaft.  und Forschung g e k o s te t  hat und ihn noch immer k o s t e t . S t a t t  auf! 

der W e l le  ü b e rm ü t ig e r  S p e k u la t i o n e n  mitzuschwimmen.möchte das Buch bewußt 

in  einem r u h i g e r e n  Fahrwasser b le ib e n .W a s  b e s c h r ie b e n  w i r d . s o l l  auf ’ dem Bo» 

den des M ö g l ic h e n  stehen.Denn auch b e i  den " l e t z t e n  Geheim nissen“ unsere r  

Welt  geht aXi.es mit  re c h te n  Dingen z u .U n d c g e r a d a  das i s t  das Spanmende 

und Aufregende s daß w i r  noch, n i c h t  w i s s e n , welches, d iese " r e c h te n  Dinge" s in d . .  

S c h l i e ß l i c h  möchte das Buch v o r  al lem j.üngere Leser ansprechen.E s  möchte 

s ie  für  das e in e  oder andere Wissens prob lern z u  i n t e r e s s i e r e n  s'uchen, öden 
v i e l l e i c h t  gar  f ü r  eine bestimmte Forschungsaufgabe gew innen.Es  möchte, diesj  

tun . w e i l  gerade junrage Manschen heute: l a i c h t  j e n e r  Vernebe lumg.spraxis z w i?  
sehen Wissen und Halbwissen .zw is c h e n  W i r k l i c h k e i t  und Aberglauben e r l i e g t ,  

d i e  gew/iß n i c h t  z u f ä l l i g  ein, Zug unserer  Z e i t  geworden i s t .  T . L . "

A u f  S e i t e  18 f in d e n  S i e  einen L e s e r b r i e f . w e l c h e r  der Anbeginn e in e r  neuen 

A u s e in a n d e rse tzun g  mit  UFCLloge Wörner sein  w i r d  und schon e i n e  E rw id e ru n g  

f a n d .A u g u s t  Wörner i s t  s e i t  Dahren e i s e r n e r  V e r f e c h t e r  f o lg e n d e r  Ansichten.,  

z u  denen w i r  s e r i ö s e  UFO /U AP -Forscher  nur den Kopf s c h ü t t e l n  kennen;

" E i f e l  hat Kontakt m i r  'A u ß e r i r d i s c h e n * -M a y e n e r  S t e u e r b e r a t e r  h ö r t  ' U n t e r »  

t assen' -  Funk/Sch la c h t  zwischen n e g a t i v e n  und p o s i t i v e n  UFO a . . . N e g a t i v e  UFOa 
f l i e g e n  s e i t  An fan g Okt ober 1972 gegen, uns A u f k l ä r u n g . . . In zw is c h e n  hat e r  

die. Komm,andaurree m ehrerer  N A TO -F lu gp  l ä t z e  inform i e r t  .daß e i n e a  der unbekan» 

n.t.en F l u g o b j e k t e  b e i  Breitenheim , ( E i f e l )  ge:landet war und 25 M in u te n  auf 

dem. Boden gestanden habe.Der  S t e u e r b e v o l l m ä c h t i g t e  i s t  davon ü b e r z e u g t , daß 

auch, die A b s t ü r z e  e in e r  P a ssagierm aschin e  am 1 3 .O k to b e r  1972 b e i  Moskau m i t  

170< Menschen an Bord und eines Phantom,-Düsenjägers am 2 4 . O ktober  1972 i n  

der Nähe des F lu g p la t z e s .  Spangdahlem. a u f  das n i e d e r t r ä c h t i g e  T re ib e n :  ne»  

g a t i v e r  A u ß e r i r d i s c h e r  z u r ü c k z u f ü h r e n  i s t  . E r  s e lb s t ,  w i l l  von, den bösen B r ü »  

dern aus dem A l l  am 1 9 . J u l i  (1 9 7 2 )  zweim al  angerufen worden s e i n : ' I h r  Raum» 

sch i f  f . .  ..stand über Südf r a n k r e i c h  . a l s  ich  d i e  Gespräche im, autom atischen 

Selbsttwäh.lverkehr e m p f in g .D a b e i  s in d  im Raum M a i n z / F r a n k f u r t  mindestens 40 

a n d e re  T e le f o n v e r b in d u n g e n  zusammengabrochen. . . . "  Soweit  nun der MANNHEIMER 
MORGEN vom 6 .1 2 .1 9 7 2  über UFQloge W ö rn e r .  C E N A P -S t a f f
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g e e h rte r  H e r r  W örnerl

V le la n  Dank für I h r  Schreiben vom. 31 .Oktober .1980 .worauf ich  Ihnen 
gerne antworten möchte. : ~-

Es f re u t  uns immer w ieder.wenn unsere; A rb e it :  Reaktionen h e r v o r r u f t -  
w e lch e r A r t  auch immer.Es z e i g t  s ic h  h ie r ,d a ß  die UFO-Szene lebt ur,d 
n ic h t  d e g e n e r ie r t  i s t - w i e  es in  P u b lik a t io n e n  der F a l l  zu  se in  sch e in t 
S ie  w e rte r  H e rr  W ö r n e r .a te r  auch an d e re-w ie  U F O -P r ia e t e r  Veit,  und 
s e in  f l ie g e n d a s  U n te rt  asssn-Gafo lge , 3  i.rio’ g9WiBe Reizpunkte in  dem. Ge« 

schehen der U FO logia /U FO -Fore chu n g.Es  g ib t  verschiedene Anschauungen 
über d ie  Auseinandersetzung m it dem Phänomen Unbekannter F l u g - O b j e k t ^  

oder besser U n id en t.lf  led Aerial-Phenom  ena’ s .D ie  einen, haben s e it  dem 
K r ie g  durch gewlße Umstände das G e fü h l  e in e r  Bedrohung e r h a lte n  ( h i g r  
i s t  der K a t a ly s a t o r  dae UFO-Problem ) .d ie  anderen wünschen"eich das; 
• H e il  und den Frieden* von den Marsbewohnern ( w e i l  s ie  mit. dem gegen» 

w ä rt lg e n  Problemen ih r e r g e lb s t .  und der Umwelt n ic h t  f e r t i g  werden und ■ 
so p s e u d a r e l ig lö s e  Hoffnungen in  den f l iegenden Unte rta sse n  p r o j i . »  

z i e r e n )  und die d r i t t e  Gruppe nun s ie h t  d ie  n a tu rw is s e n s c h a ft l ic h e  
H erausford e run g ar. r ä t s e lh a f t e n  L icliterochelnungen am Himmel.von denen 
nach stre n ge n  Untersuchungen und Wertungen k e i n e r l e i  Fahrzeuge mit 
irgendw elchen Insaseen u b r ig b le i b e n - d ia  f lie ge n d e n  U n te rta ss e n  kommen' 
n i c h t . d i e s  IS T  das E rg e b n is  s e r iö s e r  U n te rsu ch u n gen .a b e r’.such andere 
E rk e n n tn is s e  haben die  U A P -U n t.ersuchar-festgehalten.lVenn nun gewiß® . 
Laute dennoch E r le b n is s e  haben w o l le n ,d ie  o-bjekt.lv aber n ic h t  s t a t t »  
fanden .sondern nur aus p s y c h o lo g is c h  e rk lä rb are n . Gründen subjeJct.iv e r «  
l e b t  w e rd e n ,s o  I s t  d ies k e in  A n l i e g e n f ü r  d is  U F O -F o r s c h a r .n ic h t  wehrl 
Wenn s ic h  nun gewiße UFOlogan durch ih r e  eigenen In t e r v ie w s  m it d e r  

Presse in  ein A b s e its  s t a l l e n , e o  i s t  d ie s  fü r  uns UFO/UAP-Üntersucher 
e r n s t h a f t e r  A r t  zwar echön und gutzuhoißen.abeir dennoch/nicht " " « « «

I

Sache.
unsere.

V»<-C.- ' V - * v ,. ' <,
, F r e u n d l i c h s t  grüßend. ,

■ .’ V  'j... ' • • *
(Werner W a lt e r )
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U FO -S TU D IO  MAYEN, A. Wömer Telefon (026 51) 2489, Postfach 1749
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Mayen, den 31.O ktober 1980

An
C S 1 A P
zu Händen der Herren
Hanajürgen Köhler und Werner W alter
6800 Mannheim

B etr.s  Ihre Diffam ierungen 

Sehr geehrte Herren !

Nach Auskunft meiner Anwälte bestand nur geringe A u ss ich t, gegen 
d ie  v ie le n  d iffam ierenden  Äusserungen in  MAGAZIN 2000 auf 
ger ich tlich em  Wege anzugehen.
Anders dagegen, wenn so lch e  d iffam ierenden  Äusserungen w ie -im  - 
F a lle  gegen mich in  Ihrem CEKAP-Report Nr. 55 S e ite w8 und 9 
gesch eh t da d iese  im B ereich deutscher G erich te , deutsch er 
Gesetze und unseres S trafgesetzbuchs v o r  s ich  gingen .
Im F a lle  e in e r  S tra fan zeige  oder e in e r  B eleid igungsk lage gegen 
Sie b e i einem deutschen G ericht würden auch Ihre fo rtla u fe n d e n  
Diffam ierungen und d ie  Stellungnahmen b e tr o f fe n e r  und anderer 
Personen, d ie  in  MAGAZIN 2000 und dessen B u lle t in  v e r ö ffe n t ­
l i c h t  wurden, e in e  w esen tlich e R o lle  s p ie le n .

Der gegen mich g e r ich te te  A rtik e l in  Nr. 55 Ih res CENAP-Report 
i s t  w idersprü ch lich , was Ihre Leser s e lb s t  bemerkt haben 
können.
Im F a lle  w e iterer  so lch e r  A rt ik e l gegen mich müßte ich  aber 
in  Erwägung z ieh en , gegen Sie g e r ic h t l ic h  vorzugehen.
Ich  ra te Ihnen noch, s ich  eine andere E in ste llu n g  zu e igen  zu 
machen, denn d ie  S tr e it ig k e ite n  innerhalb der UFO-Szene werden 
mit Vergnügen von Außenstehenden ausgenutzt, wie d er b e ig e ­
fü g te  A rtik e l in  der FAZ vom 27.9 .1980  von Dr. Günter Paul 
z e ig t .  D ieser A rt ik e l war wohl aber auch der A nlass, daß se in  
Anfang 1980 erschienenes Buch "Aufmarsch im W e lta ll"  le tz t e n  
Sonntag im Saarländischen Rundfunk eine v o l le  Stunde lang m it 
ihm besprochen wurde.
Da Herr Dr. Günter Paul auch W issenschaftsredakteur b e i d er FAZ 
i s t ,  und d iese  Zeitung auch in  v ie le  andere Länder geh t, wurden 
ih re  Leser und deren M itle se r  so b e e in flu ß t , daß es keine 
Ankunft von A ußerirdischen geben würde.
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UFO lagen w e l t w e i t  werden

m i t  Behauptungen konfron*

t i e r t  «welche bei  n ä h e re r

Betrachtung,  sich, u n te r  einem

der im. T i t e l  erwähnten, Be**

g r i f f e  k lass i n f i z i e r  an las*

sen.Warum, i s t  solch, e i n  b lü *

hender Unsinn üb e rh a u p t  mög* 

lieh.„warum nehmen g ar  gras* 
s t  und s ic h  s e l b s t  a ls  

F e r n s t h a f t  bezeichnende G r u p «  

pen, solchen Unfug in  i h r  

Forschungsprogramm auf?  H i e r  

-  zwe i  B e i s g ie  le aus BUFORA
JOURNAL Vo.l . 6 , N r . 5 vom J a n u a r / F e b r u a r  1978.Qben auf  d i e s e r  S e i t a  f inden 

S ie  d ie  D a r s t e l lu n g ,  zu  einem, Rapart der m it  “ Tarn, Dawsan's E r f a h r u n g “ über= 

s c h r i e b e n  i s t  und d i e  G e s c h ic h te  des 6 3 j ä h r i g e n « e h e m a l ig e n  Au to m o b ilh ä n d «  

l e r s  im, BUFO,f^|»Blat t  p u b l i z i e r t  ; das Z.us amment r e f f e n  mit  Nudisten, aus dem. 

A l l  geschah am, Samstag,»den 6 . August. 1 9 7 7 .A l l e  fü n f  H.umanoiden, h atte n  eine 

hachgazogene Stimme und einmal v e r s t a n d  Tom, den Namen " J u p i t e r *  .Vom, Raum« 
s c h i f f  kam e in m a l  eine l a u te  S t i m m e :“ I c h  b in  Jimmy H a f f a " . . . e i n  CE I I I ?

Im g l e i c h e n  BUFORA JOURNAL e r s c h i e n  der B e r i c h t  " G e i s t  otler Raummensch“ 
a l a  E x t r a —Rapart und der Raumanzugsängar s a l i  1m M a i  1973 der gelandeten, 

Gar i im pelkiate  entsprungen s e i n . E i n  M r . Y  “G e i s t “ oder Rauflumenochi?

uncL s e in e  T o c h t e r  s a l l e n  dem, Gerücht nach 
v e r s c h ie d e n e  M ale  u n h e im lic h e  Begegnungen 
e r l e b t  haben. . . w e r  nimmt das schon lernst?

Aus d i e s e r  T r u h e  e n ts t ie g ,  darr ' s p a c e - s i n g e r *

*•*■*.»• . zf' *v * «v
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D e teuft ROdteR,£/WX CASA-
H fJ S f
QVATXe C B y M ' Ö'EÜK* u™oslerovNEQüm- lAltiEJf/iETRESns p/AMime., * »bsszmslant * 'VEL>< äNMSES

L'objet oyllndriqiie observö ie 13 mal 1978.

Nebenstehend ein e  Reihe o b skurer  UFO-Darste_l= 

l u n g e n , z u  denen die b e r e c h t i g t e  F ra g e  ga= 
s t e l l t  werden muß:"Kann es so w e i t e r  gehen?"

Nebenstehendes.Geschöpf s o l l  nach BUFORA UOU,R= 

N A L , M ä r z - A p r i l  1 9 7 8 ,am Sonntag,den 30.0 kt o = 

bar 1977 ,Mrs . P a u l i n e  Cactm.be und i h r e  M u t t e r ,

Mrs.Gryez-,zusammen mit  v i e r  K indern  nahe 

der R ip p e r s ta n  Farm »S ta c k  Rocks , Rainford/En.gi= 

land,gesehen haben-was auch, i n  deutschen Z s i =  

tung n ie d e r g e s c h r ie b e n  w u r d e . H i e r  wurde, durch 

BUFORA-Unter suchen R.Oones Pugh b e t  seinem. 

I n t e r v i e w  am 1 . Dezember 1977 ( e r  war in  Be=

-s\  g l e i t u n g  von David  A l l e n ,e i n e m  lo k a le n  BBC
Reporter) f e s t g e s t e l l t  ,daß a n g e b l ic h  die Fami=* 

l i e  Coombs schon eine ganze R e ih e  g r o t e s k e r  

E r l e b n i s s e  h i e r  hatte, und das P a u l i n a  Coombs, 

insbesondere  d a f ü r  a n f ä l l i g  i s t  t i e f e  p s y c h i=  

^  s c h a  Dinge zu e r l e b e n . . . d i e s  i s t  e ine t y p i s c h e  

G e s c h ic h te  der UiFOlo^gie.

Die w e i t e r e n  D a rs te l lu n g e n :  h i e r  auf d i e s e r  

S e i t e  wurden der b e lg i s c h e n  INFÜRSPACE der 

S0BEPS.,Nr .44 ,März 1979 , ent nommen und sol len ,  

die in. der U F O l o g e n - L i t e r a t u r  a ls  überaus, 

gängigen f l i e g e n d e  U n t e r t a s s e n - E r l e b n i s s a  

gewißer I n d i v i d u e n  u n t e r m a u e r n . . . .Beweise?

ESt. i s t  f.ür d ie  moderne UFO/UAP-Forschung unera 

lä ß l ic h .  solche  G e s ch ich te n  ent g ü l t i g ,  aus dem: 

A r c h i v - u n d  I n f o r m a t i o n s s c h a t z  verschwinden z u  

l a s s e n . F ü r  Schauermärchen und F i c t i o n e n  haben, 
i r  s e r iö s e n  U n t e r s u c h a r  keinen Platz ,wenn,  

i e a  auch dazu f ü h r t  , daß ein e  ganze Reihe, von 
n t e r e s s i e r t  er a b sp r in .g t  und man Probleme, m it  

eim Verkauf, von: Büchern und Z e i t s c h r i f t e n  be = 

omm.en mag,aber  ein. k o m m e rz ie l le s  G eschäft  
ann und d a rf  d i e  UFO-Sache niemals w e rd e n ,e s  

str und b l e i b t  e in e  F r a g e  des S t a n d p u n k t s , ob 

man: e in e  e r n s t h a f t e  Lösung des Phänomene. er = 
wünscht und h e r b e i f ü h r a n  k a n n .D i e  Geschichten, 

z u  nebenstehenden S k i z z e n  können auf jeden 

F a l l  keine Lösung herbeif,üh.rern , sondern m y s t i ^  
f i z i e r e n  d ie  Ersch e in u n g e n  noch mehn und las= 

een d ie  t y p i s c h e n  f l ie g e n d e n  U n t e r t a s s a n -F a n s  

auf s c h ä b i g s t e  W aise  Boden gewinnen:.

CE N AP-M a n nh e im.
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